Jugendmitarbeitende als Konfi-Paten

Für unsere Konzeption der Konfirmandenarbeit in Aichwald-Aichelberg gehören Beziehungen zu den tragenden Fundamenten. Deshalb legen wir großen Wert darauf, die Konfirmandinnen und Konfirmanden beim Aufbau von  Beziehungen innerhalb der Konfirmandengruppe und vor allem auch zu Menschen aus der Kirchengemeinde zu unterstützen. Besonders bewährt haben sich in unserer Arbeit die sogenannten „Konfi-Paten“. Für jede Konfirmandin und jeden Konfirmanden suchen wir einen Konfi-Paten oder eine Konfi-Patin aus – bevorzugt aus dem Kreis unserer Jugendmitarbeitenden. Wir berücksichtigen bei der Auswahl natürlich bereits bestehende Kontakte oder gemeinsame Anknüpfungspunkte zwischen Pate und Konfirmand. Für unsere Konfirmanden in der Pubertät sind Jugendliche, die nur wenige Jahre älter sind als sie selber, wesentlich kommunikativer, gerade weil sie nicht der Generation ihrer Eltern oder Lehrer angehören.

Das macht den Umgang miteinander leichter und schafft recht schnell gegenseitige Akzeptanz.  Die Paten und Patinnen wiederum sind normalerweise gut in unsere Gemeinde und ihre Strukturen integriert und können deshalb eine Brücke bilden zwischen KonfirmandInnen und Gemeinde.

Die Aufgabe der Konfi-Paten haben wir kurzgefasst so formuliert:  Die Konfi-Patin soll „ihrer“ Konfirmandin als Ansprechpartnerin für die Dauer der Konfirmandenzeit zur Seite stehen. 

Konkret bedeutet das z.B.: die Konfi-Paten erleichtern den Kontakt zur Kirchengemeinde und zu unseren Veranstaltungen, indem sie „ihre“ Konfis zu  konkreten Veranstaltungen einladen und mit ihnen zusammen hingehen. Die Konfi-Paten gehören in der Regel zum Jugendkreis und bieten dort für die KonfirmandInnen immer mal wieder einen Abend spezielles Programm als „Appetithäppchen“ an. Grundsätzlich sind bei uns die Konfir-mandInnen nach der Eingewöhnungsphase eingeladen zum Jugendkreis. Dennoch haben sich besondere Jugendkreis-Angebote mit persönlicher Einladung an die Konfirmanden als wirkungsvoll erwiesen – vor allem, wenn statt Konfi Mittwochnachmittags am Mittwochabend der Jugendkreis lockt.. Einige Konfi-Paten gehen auch als Mitarbeitende auf die Konfi-Freizeit mit, andere gestalten gemeinsam mit den Konfirmanden Konfitage oder wirken bei Gottesdiensten mit. Vom ersten öffentlichen Auftreten der KonfirmandInnen bei ihrem Vorstellungsgottesdienst bis zum krönenden Abschluss ihrer Konfirmation sind immer wieder Konfi-Paten begleitend dabei. Um die Schwelle zum Gottesdienstbesuch niedriger zu halten bieten wir während des Konfi-Jahres einige Male Sonntagmorgens vor dem Gottesdienst ein sogenanntes „Konfi-Frühstück“ an, bei dem sich die KonfirmandInnen und ihre PatInnen eine Stunde vor dem Gottesdienst im Gemeindehaus zu einem reichhaltigen Frühstück treffen und sich anschließend gemeinsam zum Gottesdienst begeben. 

Beziehungen brauchen neben solchen verlässlichen Angeboten auch viel Freiraum, um sich entfalten zu können, deshalb über-lassen wir es jedem Konfi-Paten, wie intensiv er oder sie die persönliche Beziehung zu seinem/ihrem KonfirmandIn füllen möchte. Manchmal entwickeln sich sehr gute Kontakte, die noch weit über die Konfirmandenzeit hinaus bestehen, manchmal bleiben die Beziehungen auch eher oberflächlich und man trennt sich nach dem Konfi-Jahr sang- und klanglos voneinander. Und es gibt auch immer wieder Fälle, bei denen es trotz aller Bemühungen einfach nicht „klappt“ in der Beziehung. Für alle Fälle ist  in unserem Konfi-Leitungsteam immer eine Person Anlaufstelle für die Konfi-Paten - nicht nur bei Beziehungsproblemen. Wenn im Extremfall dann doch einmal alle Versuche, eine Beziehung zu stabilisieren, nicht fruchten sollten, suchen wir nach einem neuen Paten für einen Konfirmanden – oder eine besonders erfahrene Patin „bekommt“ zwei Konfirmanden. 

Schwierig wird es für uns, wenn ein Konfirmandenjahrgang ungewöhnlich groß ist und wir durch die natürliche Fluktuation gleichzeitig gerade wenig Jugendmitarbeitende haben. Dann greifen wir auch auf ältere Konfi-Paten zurück, z.B. junge Erwachsene zwischen 25 und 30 Jahren. Durch die anonymisierte Rückmeldung der KonfirmandInnen am Ende ihrer Konfirmandenzeit wissen wir, dass die PatInnen und Paten zu den prägenden Erinnerungen an dieses Jahr gehören. Deshalb bemühen wir uns auch in schwierigen Jahren um Patinnen und Paten für jede und jeden aus der Konfi-Gruppe.

Insgesamt erreichen wir durch dieses Modell eine recht wirkungsvolle Verzahnung zwischen Konfirmanden-arbeit und Jugendarbeit und was noch mehr zählt: ein immer dichteres Netzwerk von Menschen, die miteinander ein Stück ihres Lebens und Glaubens teilen.   
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